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(54) Profil zur Erstellung eines Schallabsorptionselementes für Wände und Decken sowie 
Schallabsorptionselement für Wände und Decken mit dem Profil

(57) Profil (1) zur Erstellung eines Schallabsorptions-
elementes (2) für Wände und Decken, sowie Schallab-
sorptionselement (2) für Wände und Decken mit dem
Profil (1), bestehend aus einem im wesentlichen recht-
eckigen Rahmen (5) aus vier Profilen (1) mit einer Schal-
leintrittsöffnung (6) und mindestens einem Schallele-
ment (7), wobei die vordere Seite (8) des Schallabsorp-
tionselementes (2) von einer Bespannung (9) aus texti-
lem Material abgedeckt ist, deren seitliche Ränder (17)
jeweils um den freien Rand (18) des ersten Flansches
(11) der Profile (1) des Rahmens (5) umgeschlagen und
mittels Klettbänder (14) an der Rückseite (12) des ersten
Flansches (11) der Profile (1) des Rahmens (5) befestigt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profil zur Erstellung
eines Schallabsorptionselementes für Wände und Dek-
ken sowie ein Schallabsorptionselement für Wände und
Decken mit dem Profil, bestehend aus einem Rahmen
aus vier Profilen mit einer Schalleintrittsöffnung und min-
destens einem Schallelement.
[0002] Schallabsorptionselemente sind bereits hin-
länglich bekannt. So ist z.B. in der EP 2 063 038 A2 ein
Decken-Absorberelement mit einem Rahmenteil be-
schrieben, das einseitig eine schalldurchlässige, durch-
gehend geschlossene und ebenengleich ausgerichtete
Schalleintrittsfläche aufweist, wobei rückseitig zu der
Schalleintrittsfläche Schaumstoffteile zur Schallabsorp-
tion angeordnet sind. Das Rahmenteil ist hierbei aus im
Querschnitt L-förmigen Profilen gebildet, wobei die
Schaumstoffteile randseitig umlaufend auf dem Auflage-
schenkel des Rahmenteils aufliegen.
[0003] In der EP 1 918 472 A1 ist ein dekoratives, bei-
spielsweise farbig und/oder grafisch gestaltetes, Wand-
element bildender, ein Akustikmaterial und eine Sicht-
seite aufweisender Akustikabsorber beschrieben, bei
dem das Akustikmaterial auf der Sichtseite mit einer
Vlieslage kaschiert und die Vlieslage bedruckt ist. Dabei
ist das Akustikmaterial in einen Rahmen eingesetzt, der
aus im Querschnitt U-förmigen Profilen gebildet ist und
das Akustikmaterial vorderseitig und rückseitig schuhar-
tig übergreift.
[0004] Die vorgenannten Schallabsorptionselemente
haben den Nachteil, dass deren optischer Eindruck auf-
grund der sichtbaren umlaufenden Rahmen beeinträch-
tigt ist. Zudem besteht das Problem, dass das Erschei-
nungsbild der Schallabsorptionselemente, die in der Re-
gel über einen längeren Zeitraum an Wänden und Dek-
ken verbleiben, nicht ohne großen Aufwand geändert
werden kann.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Profil bzw. ein Schallabsorptionselement zu
schaffen, bei dem zum einen keinerlei Rahmenteile von
außen sichtbar sind und dadurch ein qualitativ hochwer-
tiger Eindruck entsteht und bei dem zum anderen das
äußere Erscheinungsbild jederzeit schnell und unproble-
matisch mit relativ geringen Kosten verändert werden
kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß zum ei-
nen mit einem Profil mit den Kennzeichnungsmerkmalen
des Patentanspruchs 1 und zum anderen mit einem
Schallabsorptionselement mit den Kennzeichnungs-
merkmalen des Patentanspruchs 7 gelöst.
[0007] Zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Profil zur Erstel-
lung eines Schallabsorptionselementes für Wände und
Decken sind an das im Querschnitt im wesentlichen
rechteckig ausgebildete Hohlprofil in Verlängerung der
Vorderwand ein von dem Profil weggerichteter erster
Flansch und in Verlängerung der Rückwand ein von dem

Profil entgegengesetzt zum ersten Flansch weggerich-
teter zweiter Flansch einstückig angeformt. Auf der Rück-
seite des ersten Flansches kann eine Längsnut zum Ein-
setzen eines Klettbandes vorgesehen sein. Dabei ist der
sich vom freien Rand des ersten Flansches zur äußeren
Kante der Längsnut verlaufende Abschnitt auf der Rück-
seite des ersten Flansches schräg ansteigend ausgebil-
det und der freie Rand des ersten Flansches ist vorzugs-
weise abgerundet. Gegenüber dem allgemeinen Stand
der Technik wurde hier ein Profil geschaffen, mit dem
eine relativ einfache Möglichkeit der Verbindung mehre-
rer Profile zu einem Rahmen gegeben ist.
[0009] Auf der Rückseite des Profils im Bereich der
Rückwand kann eine weitere Längsnut zum Einsetzen
eines Klettbandes vorgesehen sein.
[0010] An der zum zweiten Flansch gerichteten Sei-
tenwand des rechteckig ausgebildeten Profils ist in Ver-
längerung der Vorderwand ein von dem Profil wegge-
richteter L-förmiger Steg mit seinem langen Schenkel
einstückig angeformt. Dabei ist der kurze Schenkel des
L-förmigen Steges zu einem einstückig an die Innenseite
des zweiten Flansches angeformten geraden Steg ge-
richtet. Durch die Seitenwand des rechteckig ausgebil-
deten Profils, den kurzen Schenkel des L-förmigen Ste-
ges und den geraden Steg an der Innenseite des zweiten
Flansches ist eine T-Nut gebildet. Diese T-Nut ermöglicht
das Anbringen von An- bzw. Einbauteilen an dem Profil
bzw. in einem mit dem Profil erstellten Rahmen.
[0011] Bei dem erfindungsgemäßen Schallabsorpti-
onselement ist die vordere Seite desselben von einer
Bespannung aus textilem Material abgedeckt, wobei die
seitlichen Ränder der Bespannung jeweils um den freien
Rand des ersten Flansches der Profile des Rahmens um-
geschlagen und mittels Klettbänder an der Rückseite des
ersten Flansches der Profile des Rahmens befestigt sind.
Durch die komplette Abdeckung des Schallabsorptions-
elementes wird das äußere Erscheinungsbild desselben
wesentlich verbessert. Zudem wird bei Bedarf ein schnel-
les und unproblematisches Auswechseln der Bespan-
nung ermöglicht, auf dem die unterschiedlichsten Auf-
drucke aufgebracht sein können.
[0012] Das Schallelement ist in die Schalleintrittsöff-
nung kraft- und formschlüssig eingesetzt, wobei sich die
hintere Fläche des Schallelementes an der Innenseite
des zweiten Flansches abstützt. Vorzugsweise besteht
das Schallelement aus einem Absorptionsstoff wie
Schaumstoff, Faserstoff, Blähglasstoff o.dgl.. Durch die
Abnehmbarkeit der Bespannung und das Einsetzen des
Schallelementes in die Schalleintrittsöffnung ist ggf. bei
Bedarf ein späteres Auswechseln des Schallelementes
z.B. zur Anpassung an veränderte Bedürfnisse sehr
leicht möglich.
[0013] Zwischen zwei sich gegenüberliegenden Profi-
len können Verstärkungsprofile eingesetzt sein, die in
den sich in den Seiten der Schalleintrittsöffnung des Rah-
mens befindlichen T-Nuten befestigt sind. Durch das Ein-
setzen von Verstärkungsprofilen ist es möglich, relativ
große Schallabsorptionselemente zuschaffen, wobei
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selbstverständlich das Schallelement entsprechend der
sich ergebenden Größen innerhalb des Rahmens mehr-
teilig ausgebildet ist.
[0014] Die hintere Seite des Rahmens kann von einer
weiteren Bespannung abgedeckt sein, wobei die seitli-
chen Ränder der Bespannung jeweils mittels weiterer
Klettbänder an der Rückseite des Profils befestigt sind.
[0015] Das Flausch- oder Veloursband der Klettbän-
der ist vorzugsweise mit den seitlichen Rändern der Be-
spannungen vernäht.
[0016] Nachfolgend wird anhand der Zeichnung eine
bevorzugte Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Profils sowie des erfindungsgemäßen Schallabsorpti-
onselementes näher erläutert.
[0017] Dabei zeigen

Fig. 1 eine Vorderansicht eines an der Wand befe-
stigten Schallabsorptionselementes und

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie II-II in Fig. 1.

[0018] Das insbesondere in Fig. 2 dargestellte Profil
1 ist in erster Linie, jedoch nicht ausschließlich zur Er-
stellung eines Schallabsorptionselementes 2 (siehe ins-
besondere Fig. 1) für Wände und Decken vorgesehen.
Dabei besteht das Schallabsorptionselement 2 im we-
sentlichen aus vier Profilen 1, deren mit Gehrungsschnit-
ten 3 versehene Enden 4 zu einem Rahmen 5 zusam-
mengesetzt und mittels Eckverbinder (nicht dargestellt)
miteinander verbunden sind, wobei zwischen den Profi-
len 1 eine Schalleintrittsöffnung 6 gebildet ist, in die ein
Schallelement 7, beispielsweise aus einem Schaumstoff,
Faserstoff, Blähglasstoff usw. kraft- und formschlüssig
eingesetzt ist.
[0019] Zur Verkleidung des Rahmens 5 und des Schal-
lelementes 7 ist die vordere Seite 8 des Schallabsorpti-
onselementes 2 komplett von einer Bespannung 9 aus
einem textilen Material abgedeckt. Dazu ist an das im
Querschnitt im wesentlichen rechteckig ausgebildete
Hohlprofil 1 in Verlängerung der Vorderwand 10 ein von
dem Profil 1 weggerichteter erster Flansch 11 einstückig
angeformt, wobei auf der Rückseite 12 des ersten Flan-
sches 11 eine Längsnut 13 zum Einsetzen eines Klett-
bandes 14 z.B. aus einem Haken- bzw. Pilzband 15 und/
oder einem Flausch- bzw. Veloursband 16 vorgesehen
ist.
[0020] Zur Befestigung der Bespannung 9 sind die
seitlichen Ränder 17 derselben jeweils um den freien
Rand 18 des ersten Flansches 11 der Profile 1 des Rah-
mens 5 umgeschlagen und mittels des vorzugsweise mit
den seitlichen Rändern 17 der Bespannung 9 vernähten
Flausch- bzw. Veloursbandes 16 an dem in der Längsnut
13 eingesetzten Haken- bzw. Pilzband 15 des Klettban-
des 14 befestigt. Der freie Rand 18 des ersten Flansches
11 ist dabei vorzugsweise abgerundet, wobei der sich
vom freien Rand 18 des ersten Flansches 11 zur äußeren
Kante 19 der Längsnut 13 verlaufende Abschnitt 20 auf
der Rückseite 12 des ersten Flansches 11 schräg an-

steigend ausgebildet ist. Die besondere Ausbildung des
Randes 18 des ersten Flansches 11 in Verbindung mit
dem schräg ansteigenden Abschnitt 20 des ersten Flan-
sches 11 und der Längsnut 13 sorgt für eine optimale
Anlage der Bespannung 9 an dem Rahmen 5.
[0021] Bei einer weniger bevorzugten Ausführungs-
form des Profils 1 bzw. des Schallabsorptionselementes
2 (nicht dargestellt) ist das Haken- bzw. Pilsband 15 des
Klettbandes 14 nicht in eine Längsnut 13 eingesetzt, son-
dern direkt auf die Rückseite 12 des ersten Flansches
11 aufgebracht.
[0022] Die Bespannung 9 weist ein qualitativ hochwer-
tiges Erscheinungsbild auf und kann sehr einfach,
schnell und auch sauber ausgetauscht werden. Die Be-
spannung kann mit Aufdrucken jeglicher Art versehen
sein, die je nach Wahl angefertigt werden können.
[0023] Das Schallelement 7 ist, wie bereits erwähnt,
in die Schalleintrittsöffnung 6 eingesetzt. Dabei stützt
sich die hintere Fläche 21 des Schallelementes 7 an der
Innenseite 22 eines zweiten Flansches 23 ab, der in Ver-
längerung der Rückwand 24 des Profils 1 an dasselbe
einstückig angeformt und entgegengesetzt zum ersten
Flansch 11 weggerichtet ist.
[0024] Je nach Größe des Schallabsorptionselemen-
tes 2 bzw. des Rahmens 5 können zwischen zwei sich
gegenüberliegenden Profilen 1 Verstärkungsprofile
(nicht dargestellt) eingesetzt sein, die in sich in den Sei-
ten 25 der Schalleintrittsöffnung 6 des Rahmens 5 be-
findlichen T-Nuten 26 befestigt sind. Dazu ist an dem
rechteckig ausgebildeten Hohlprofils 1 an der zum zwei-
ten Flansch 23 gerichteten Seitenwand 27 in Verlänge-
rung der Vorderwand 10 ein von dem Profil 1 weggerich-
teter L-förmiger Steg 28 mit seinem langen Schenkel 29
einstückig angeformt. Der kurze Schenkel 30 des L-för-
migen Steges 28 ist zu einem einstückig an die Innen-
seite 22 des zweiten Flansches 23 angeformten geraden
Steg 31 gerichtet, wobei durch die Seitenwand 27 des
Profils 1, den kurzen Schenkel 30 des L-förmigen Steges
28 und den geraden Steg 31 an der Innenseite 22 des
zweiten Flansches 23 die T-Nut 26 gebildet ist.
[0025] Wie in Fig. 2 dargestellt, kann das Schallab-
sorptionselement 2 beispielsweise sehr einfach mittels
einer im wesentlichen U-förmig ausgebildeten Haltelei-
ste 32 an einer Wand befestigt werden, die in einen
Längsschlitz 33 auf der Rückseite 34 des oberen Profils
1 eingreift. Zur Deckenbefestigung und auch zur Wand-
befestigung kann der Rahmen 5 aber auch vor dem Ein-
setzen des Schallelementes 7 mit dem zweiten Flansch
23 direkt an die Decke oder die Wand geschraubt wer-
den, woraufhin das Schallelement 7 in die Schalleintritts-
öffnung 6 des Rahmens 5 eingesetzt und die Bespan-
nung 9 mit dem Flausch- bzw. Veloursband 16 am Ha-
ken- bzw. Pilzband 15 des Klettbandes 14 am Rahmen
5 befestigt wird. Auch andere hier nicht beschriebene
Befestigungsmöglichkeiten für das Schallabsorptions-
element 2 sind durchaus möglich.
[0026] Auf der Rückseite 34 des Profils 1 kann im Be-
reich der Rückwand 24 desselben eine weitere Längsnut
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35 zum Einsetzen eines Klettbandes vorgesehen sein.
U.U. kann die hintere Seite 36 des Schallabsorptionsele-
mentes 2 je nach Anwendungsfall von einer weiteren Be-
spannung (nicht dargestellt) abgedeckt sein, wobei dabei
die seitlichen Ränder dieser Bespannung jeweils mittels
weiterer Klettbänder an der Rückseite 34 des Profils 1
befestigt sind.

Patentansprüche

1. Profil (1) zur Erstellung eines Schallabsorptionsele-
mentes (2) für Wände und Decken,
dadurch gekennzeichnet,
dass an das im Querschnitt im wesentlichen recht-
eckig ausgebildete Hohlprofil (1) in Verlängerung der
Vorderwand (10) ein von dem Profil (1) weggerich-
teter erster Flansch (11) und in Verlängerung der
Rückwand (24) ein von dem Profil (1) entgegenge-
setzt zum ersten Flansch (11) weggerichteter zwei-
ter Flansch (23) einstückig angeformt sind.

2. Profil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Rückseite (12) des ersten Flansches
(11) eine Längsnut (13) zum Einsetzen eines Klett-
bandes (14) vorgesehen ist.

3. Profil nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der sich vom freien Rand (18) des ersten Flan-
sches (11) zur äußeren Kante (19) der Längsnut (13)
verlaufende Abschnitt (20) auf der Rückseite (12)
des ersten Flansches (11) schräg ansteigend aus-
gebildet ist.

4. Profil nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der freie Rand (18) des ersten Flansches (11)
abgerundet ist.

5. Profil nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Rückseite (34) des Profils im Bereich
der Rückwand (24) eine weitere Längsnut (35) zum
Einsetzen eines Klettbandes (14) vorgesehen ist.

6. Profil nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der zum zweiten Flansch (23) gerichteten
Seitenwand (27) des rechteckig ausgebildeten Pro-
fils (1) in Verlängerung der Vorderwand (10) ein von
dem Profil (1) weggerichteter L-förmiger Steg (28)
mit seinem langen Schenkel (29) einstückig ange-
formt ist, wobei der kurze Schenkel (30) des L-för-
migen Steges (28) zu einem einstückig an die Innen-
seite (22) des zweiten Flansches (23) angeformten
geraden Steg (31) gerichtet ist und wobei durch die

Seitenwand (27) des Profils (1), den kurzen Schen-
kel (30) des L-förmigen Steges (28) und den geraden
Steg (31) an der Innenseite (22) des zweiten Flan-
sches (23) eine T-Nut (26) gebildet ist.

7. Schallabsorptionselement (2) für Wände und Dek-
ken mit dem Profil (1) nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 6, bestehend aus einem im we-
sentlichen rechteckigen Rahmen (5) aus vier Profi-
len (1) mit einer Schalleintrittsöffnung (6) und min-
destens einem Schallelement (7),
dadurch gekennzeichnet,
dass die vordere Seite (8) des Schallabsorptions-
elementes (2) von einer Bespannung (9) aus textilem
Material abgedeckt ist, wobei die seitlichen Ränder
(17) der Bespannung (9) jeweils um den freien Rand
(18) des ersten Flansches (11) der Profile (1) des
Rahmens (5) umgeschlagen und mittels Klettbänder
(14) an der Rückseite (12) des ersten Flansches (11)
der Profile (1) des Rahmens (5) befestigt sind.

8. Schallabsorptionselement nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schallelement (7) in die Schalleintrittsöff-
nung (6) kraft-und formschlüssig eingesetzt ist, wo-
bei sich die hintere Fläche (21) des Schallelementes
(7) an der Innenseite (22) des zweiten Flansches
(23) abstützt.

9. Schallabsorptionselement nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schallelement (7) aus einem Absorptions-
stoff wie Schaumstoff, Faserstoff, Blähglasstoff
o.dgl. besteht.

10. Schallabsorptionselement nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen zwei sich gegenüberliegenden Pro-
filen (1) Verstärkungsprofile eingesetzt sind, die in
den sich in den Seiten (25) der Schalleintrittsöffnung
(6) des Rahmens (5) befindlichen T-Nuten (26) be-
festigt sind.

11. Schallabsorptionselement nach einem der Ansprü-
che 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die hintere Seite (36) des Rahmens (5) von
einer weiteren Bespannung abgedeckt ist, wobei die
seitlichen Ränder der Bespannung jeweils mittels
weiterer Klettbänder an der Rückseite (34) des Pro-
fils (1) befestigt sind.

12. Schallabsorptionselement nach einem der Ansprü-
che 7 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flausch- oder Veloursband (16) der Klett-
bänder (14) mit den seitlichen Rändern (17) der Be-
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spannungen (9) vernäht ist.
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